Städtische Musikschule Waidhofen/Thaya

8. B a l l e t t a b e n d

Samstag, 5. Mai 1990,  19 Uhr  und

Sonntag, 6. Mai 1990,  15 Uhr

im Stadtsaal  Waidhofen/Thaya

Kostüme: 

Elfriede Badura-Scheidl, 

Gundhild Ditscheiner



Inge Lambrecht
Frisuren: 

Anita Binder, 

Inge Lambrecht,

Veronika Dallinger
Maske:

Iwa Kowar

Bühnenbild: 
Christine Kainz, 

Theodor Laube, 

Gerhart Müllner

Bauten:

Lambert Frei, 

Heinrich Wagner

Requisiten: 
Christine Kainz, 

Gundhild Ditscheiner, 

Marianne 
Wolf, 

Firma Jirku

Ton und Beleuchtung: Gregor Badura, 

Christine Kainz, 

Andreas Nagele, 

Bernhard Schaefer, 

Bernhard Waldhör

Künstlerische Beratung und Lichtregie: Prof. Heinz Lambrecht
WIENERISCHES   UND   EUROPÄISCHES

Choreographie: Elfriede Badura-Scheidl

Stubenmädel-Tanz 






     (Johann Strauß: „Vergnügungszug“ Polka schnell)

Karin Eckelhart




Elisabeth Pecina

Katrin Eggenberger



Cornelia Polzer

Beatrix Fischer




Nicole Pusch

Simone Gundacker



Barbara Strondl

Karin Hayduk




Petra Wendl

Anna Maria Henkel



Regina Wiesinger

Sabine Höbinger



Claudia Willim

Claudia Huber




Sonja Willim

Rosemarie Kropik



Danela Wittmann

Sonja Österreicher



Romana Zulus

Casatschok (Musik: Boris Rubaschkin)


Marion Altschach



Petra Mödlagl


Julia Barta





Katharina Schlögl


Martina Bauer




Daniela Stransky


Nora Hertlein




Patrizia Waldhäusl


Michaela Lexa




Angelika Waldhör

Blumentanz   ( Musik: Camille Saint-Saêns)


Melanie Armberger



Bettina Pöckl


Bianca Bayer




Cornelia Eder


Sybille Fried




Cornelia Trinko


Doris Kerschner




Jaquelie Wendl


Birgit Lugauer




Katharina Wöchtl


Holzschuhtanz  (aus „Zar und Zimmermann“ v. G. A. Lortzing)


Katrin Gedlicka




Marina Schneider


Monika Kainz




Isabella Trinko


Lusia Marchsteiner



Dagmar Weinberger


Laura Schiller




Marie-Luise Winklhofer

Schusterbub und Wäschermädel

(Johann Strauß „So ängstlich sind wir nicht“, Polka schnell

Schusterbub: Melanie Kowar (Sa) / Christa Fuchs (So)

Wäschermädeln:

Silvia Edlinger




Katharina Pöll

Christa Fuchs




Beate Schlüter

Claudia Haider




Nadine Schuh

Verena Höbinger



DeniseWittmann

Melanie Kowar




Carina Zöchmeister

Katharina Ledl






Tarantella  (aus Gasparone von Carl Millöcker)

Karin Eckelhart




Elisabeth Pecina

Katrin Eggenberger



Cornelia Polzer

Beatrix Fischer




Nicole Pusch

Simone Gundacker



Barbara Strondl

Karin Hayduk




Petra Wendl

Anna Maria Henkel



Regina Wiesinger

Sabine Höbinger



Claudia Willim

Claudia Huber




Sonja Willim

Rosemarie Kropik



Danela Wittmann

Sonja Österreicher



Romana Zulus

Ausschnitte aus dem Ballett

„P A Q U I T A“

Musik : Ludwig Minkus

Choreographie nach Marius Petipa

1. Variation

Bettina Brunner




Julia Hertlein

Bernadette Hadl




Silke Koch

2. Christina Henkel

3. Variation

Julia Barta





Katharina Schlögl

Martina Bauer




Daniela Stransky

Nora Hertlein




Patrizia Waldhäusl

Petra Mödlagl




Angelika Waldhör

3. Variation

4. 
Martina Steindl




Susanne Wittmann

5. Variation

6. Annette Eggenberger



Iris Malzer

7. Variation

8. Olivia Kerschbaum



Christina Schaefer

9. Variation

Bettina Bacher




Nicole Nagele

Angelika Beer




Cornelia Pekny

Bellinda Fedrigotti



Birgit Redl

Doris Flicker




Silke Traxler

Pas de dix


Marion Altschach



Petra Mödlagl


Julia Barta





Katherina Schlögl


Martina Bauer




Daniela Stransky


Nora Hertlein




Patrizia Waldhäusl


Michaela Lexa




Angelika Waldhör

Pas de trois


Elisabeth Pichl


Barbara Winkler


Roman Pusch

Adagio

Solopaar:
Bettina Demmer – Andreas Hadl

Annette Eggenberger



Christina Schaefer

Doris Flicker




Martina Steindl

Birgit Hadl




Barbara Winkler

Doris Hromatka




Alice Wittig

Olivia Kerschbaum



Susanne Wittmann

Iris Malzer





Kirsten Wobisch

Elisabeth Pichl

G I S E L L E

oder die Wilis

Ballett in 2 Akten von Theophil Gautier und Jules Henry Vernoy de Saint-Georges (nach einer Novelle von Heinrich Heine

Musik: Adolphe Adam

Choreographie nach Jean Coralli, Jules Perrot u. Marius Petipa

Bühnenbild: Christine Kainz und Theo Laube

Giselle, ein Bauernmädchen................................Annett Eggenberger









       und Iris Malzer

Albrecht ein Prinz................................................Barbara Winkler

Hilarion, Giselles Verlobter.................................Roman Pusch

Giselles Mutter.....................................................Monika Heilig

Der Herzog von Kurland.....................................Andreas Hadl

Bathilde, seine Tochter, Albrechts Verlobte........Christina Henkel
Myrtha, Königin der Wilis...................................Elisabeth Pichl  oder








        
       Susanne Wittmann 

Solowilis...............................................................Bettina Demmer









       Elisabeth Pichl oder









       Susanne Wittmann
Winzermädchen:


Bettina Demmer




Christina Schaefer


Birgit Hadl




Doris Hromatka


Doris Flicker




Alice Wittig


Olivia Kerschbaum



Susanne Wittmann


Elisabeth Pichl




Kirsten Wobisch


Birgit Redl




Martina Steindl

Jagdgehilfen:


Nora Hertlein




Katharina Schlögl


Julia Barta





Martina Bauer


Jagdgesellschaft:


Marion Altschach



Petra Mödlagl


Beatrix Fischer




Daniela Stransky


Julia Hertlein




Patrizia Wldhäusl


Karmen Hörmann



Angelika Waldhör


Michaela Lexa




Petra Wendl

Bauernmädchen:


Bettina Brunner




Cornelia Pekny


Bellina Fedrigotti



Birgit Redl


Nicole Nagele

Bauernburschen:


Angelika Beer




Silke Koch


Doris Flicker




Silke Traxler

Bernadette Hadl

Wilis:


Bettina Bacher




Olivia Kerschbaum


Bettina Brunner




Silke Koch


Doris Flicker




Cornelia Pekny


Bernadette Hadl




Birgit Redl


Monika Heilig




Martina Steindl


Christina Henkel



Silke Traxler


Julia Hertlein




Alice Wittig


Doris Hromatka




Kirsten Wobisch

1. Inhalt von „Giselle“:

2. Akt

 In einem Dorf am Rhein ist Weinlese. Albrecht, ein Prinz, macht in Verkleidung eines Bauernburschen, dem Bauernmädchen Giselle den Hof. Kleidung und Degen, Zeichen seiner höfischen Herkunft, versteckt er. Giselle und Albrecht erklären einander ihre Liebe. Hilarion, Giselles Verlobter, beobachtet eifersüchtig die Szene. Er stellt Giselle zur Rede, sie sagt, daß sie Albrecht liebt. Die Winzer feiern eine reiche Ernte, voll Freude tanzt Giselle. Ihre Mutter versucht sie zu zügeln und erzählt warnend vom Schicksal der Wilis, jener noch vor der Hochzeit verstorbener dem Tanz verfallener Mädchen, die dazu verurteilt sind, jede Nacht zu tanzen.

Der Herzog von Kurland macht mit seiner Tochter Bathilde, der Verlobten Albrechts, und der Jagdgesellschaftauf bei Giselles Haus halt und bittet um eine Erfrischung.Er wird von Giselles Mutter Haus bewirtet Entzückt vom Charme Giselles schenkt ihr Bathilde ihre Kette. 

Beim Erntedankfest tanzen Giselle und Albrecht gemeinsam mit den Winzern und Bauern. 

Inzwischen hat Hilarion Albrechts Degen gefunden und beschließt, den Rivalen öffentlich bloßzustellen. Sein Plan glückt. Bathilde fragt ihren Verlobten, was ihn in dieser Verkleidung hierher geführt habe. Albrecht antwortet, es sei eine plötzliche Laune gewesen.  – Giselle muß erfahren, daß Albrechts Liebe zu ihr nur ein Spiel gewesen war. Sie kann das alles nicht fassen, verliert den Verstand und ersticht sich mit Albrechts Degen. 

2. Akt 

Auf einer Waldlichtung, auf der sich Giselles Grab befindet, tanzen die Wilis. Das sind Mädchen, die tanzbesessen waren und die vor ihrer Hochzeit gestorben sind. Sie treiben alle in den Tod, die in den Wald kommen. Myrtha, die Königin der Wilis erscheint und holt die Wilis aus ihre Gräbern; So auch Giselle; sie wird in die Gemeinschaft der Wilis aufgenommen.

Als Hilarion im Wald erscheint, wird er von den Wilis in den Tod getrieben. Auch Albrecht kommt zu Giselles Grab.Er soll das nächste Opfer sein. Giselle fleht bei Myrtha für ihn um Gnade, vergebens; aber Giselle, die sich noch ein menschliches Gefühl bewahrt hat, löst ihn immer wieder ab bis der Morgen graut und die Macht der Wilis gebrochen ist. Albrecht ist gerettet und Giselle sinkt in ihr Grab zurück.

